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Die Länge der Treppenläufe wird meift

gleich angenommen. Wo dies nicht {tattfinden

kann, ift für genügende Höhe unter dem

Treppenwechfel zu forgen. Fig. 32 (S. 40) giebt

ein Beifpiel einer folchen Treppe. In Fig. 33

iPr zugleich die Nebentreppe und ihr Zugang

vom Hofe aus dargeilellt.

Eine dreiläufige Treppe entßeht aus

der foeben befprochenen zweiläufigen Treppe

durch Einfügen eines dritten, oft nur kurzen

Laufes und wird dann benutzt, um einem Ge-

fchoffe eine bedeutendere Höhe zu geben, ohne

deshalb bei gleicher Stufenbildung einen gröfseren

Raum für das Treppenhaus nötig zu haben.

Im Miethaufe, bei dem möglichfte Raumerfparnis

verlangt wird, führt der kurze Treppenlauf zum

Antrittsruheplatz der Haupttreppe, vermittelt

zugleich den Zugang zu den Räumen des Erd-

gefchoffes und ift insbefondere dann von Wert,

wenn man im Flur Stufen nicht anbringen Will

oder, wie z. B. bei einer Durchfahrt, nicht an-

bringen kann (Fig. 34}.

Die dreiläufige, zweimal im rechten Winkel

gebrochene Treppe tritt in verfchiedener Weile

auf, einmal mit gleicher oder annähernd gleicher

Stufenzahl in jedem Lauf, das andere Mal mit

einem längeren Mittellauf. Beide Arten eignen

fich für mittlere, beffer noch für gröfsere An.

lagen und geben gute Aufrifsbildungen; beide
find bei größeren Abmeffungen, befonders für

herrfchaftliche Anlagen und bei An-

ordnung VOD Deckenlicht, verwendbar;

im wenig umfangreichen Familien—

haufe wird man unter eine Breite

von 1,20 m nicht herabgehen.

Alles hier Gefagte gilt auch für

vierläufige Treppen.
Der Plan eines reizenden kleinen

Wohnhaufes in Paris, Rue du Tro—

mde'ro (Arch.: Magna) Toll an diefer

Stelle nur der Treppenanlage wegen

befprochen werden (fiehe Fig. 443).
Eine Unterfahrt fchützt den Hauptein«

gang, von dem aus eine 2,25m breite fieinerne

Vortreppe nach der geräumigen Eingangshalle

führt, in deren Erweiterung die hölzerne,

nur 1,25 m breite Haupttreppe Platz gefunden
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hat. Sie führt nach den im I. Obergefchofs Von

  

 

Fig. 34 33).
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einem Haufe zu Frankfurt a. M.


